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WOHNTURM
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Klicken Sie in das Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Lage In der südlichen Altstadt, am Alten Markt 8.

Nutzung Zur Zeit leerstehend.

Bau/Zustand Der turmartige Bau am Alten Markt 8 ist eine Kombination aus einem Wohnturm und einem Palasbau. In ihm sind Mauerreste des

13. Jahrhunderts erhalten.

Typologie Wohnturm

Sehenswert k.A.

Bewertung k.A.

Geografische Lage (GPS)
WGS84: 51°28'49.0" N, 11°58'09.0" E
Höhe: 83 m ü. NN

Topografische Karte/n
nicht verfügbar

Kontaktdaten
k.A.

Warnhinweise / Besondere Hinweise zur Besichtigung
k.A.

Anfahrt mit dem PKW
A14 oder A143, danach den Hauptverkehrsstraßen bis in die Innenstadt folgen.
Parkmöglichkeiten an Brunos Warte vorhanden.

Anfahrt mit Bus oder Bahn
k.A.

Wanderung zur Burg
k.A.

Öffnungszeiten
Außenbesichtigung jederzeit möglich.
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Eintrittspreise
kostenlos

Einschränkungen beim Fotografieren und Filmen
ohne Beschränkung

Gastronomie auf der Burg
keine

Öffentlicher Rastplatz
keiner

Übernachtungsmöglichkeit auf der Burg
keine

Zusatzinformation für Familien mit Kindern
keine

Zugänglichkeit für Rollstuhlfahrer
Für Rollstuhlfahrer erreichbar.

Klicken Sie in das jeweilige Bild, um es in voller Größe ansehen zu können!

Quelle: Schwarze-Neuß, Elisabeth - Die Eigenbefestigungen im Stadtgebiet von Halle. In: Burgen und Schlösser in Sachsen-Anhalt. Heft 6. | Halle (Saale), 1997 | Abb 3

(durch Autor leicht aktualisiert)
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Im Altstadtgebiet von Halle (Saale) bestand eine beträchtliche Anzahl von festen Hofanlagen mit massiven Turmbauten.

Die Entstehung dieser Anlagen, zu der auch der Wohnturm am Alten Markt 8 gehört, geht in das Ende des 12. und Anfang des 13. Jahrhunderts zurück. In den
Schriftquellen werden zahlreiche "nobiles" und "milites" aufgeführt, die als Grundbesitzer oder Ministeriale im Besitz dieser Höfe waren.

Dem Wohnturm konnte bisher aber noch kein Geschlecht zugeordnet werden.

Bauuntersuchungen von 1985/86 ergaben Mauerwerk aus dem 13. Jahrhundert.

Quelle: Zusammenfassung der unter Literatur angegebenen Dokumente.

Herrmann, Volker - Die Entwicklung von Halle (Saale) im frühen und hohen Mittelalter | Halle (Saale), 2001 | S. 130 ff.

Schwarze-Neuß, Elisabeth - Die Eigenbefestigungen im Stadtgebiet von Halle. In: Burgen und Schlösser in Sachsen-Anhalt. Heft 6. | Halle (Saale), 1997 | S.
76 ff.

k.A.
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